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prozeſſirte Der gegneriſche Anwalt ein Dr Moors mußte ſich
n gleich in der Beantwortung ſeiner Klageſchrift ſo draſtiſche
endungen bieten laſſen welche er nicht ſtillſchweigend hin

nehmen konnte daß der Prozeß gar bald mehr einer ſcharfen
perſönlichen Plänkelei zwiſchen den beiden Rechtsanwälten glich
als einer Auseinanderſetzung der Parteien über ihre beiderſeitigen
Rechte Der Ton der gegneriſchen Schrift hatte Goethe ge
ſchrieben gleiche demjenigen eines zankfüchtigen aufgebrachten
Weibes deren erhitztes Gehirn unfähig mit Vernunft und
Gründen zu ſtreiten ſich in Schimpfworten erſchöpft und weil
ſich ihr kein ſo großer Reichthum darbietet als ſie zur Fort
ſetzung ihres Grimmes braucht ſich in Schimpfworten wieder
holt und wiederholt dem Theilnehmer zum empfindlichſten Ver
druß und denen Zuſchauern anfangs zum Gelächter und dann
bald zum Ekel Dr Moors warf dem Dichter des Götz von
Berlichingen hierauf leeres Geſchwätze, geiſtreiche Tändeleien,
eine durch unzeitigen und faden Witz verkleidete Schmäh

ſucht unbeſonnenen Stolz hochtrabende Ausdrücke vor der
angehende Juriſt ſcheine ein abgeſagter Feind von wirk
lichen Beweisgründen zu ſein und dagegen witzige Häschen zu
Freunden und Kollegen zu haben Umgehend erwidert Advokat
Wolfgang Goethe Eben das Regiſter von Schimpfwörtern was
die vorige Schrift charakteriſirt paradirt auch in dieſer nur mit
ein paar neuen Gewichten gekrönt über die man ſonſt mit Leuten
die völlig bei Sinnen ſind nur ſeines guten Namens wegen
Jnjurienprozeſſe anfangen muß Jmpertinenz und Nichtswürdig
keit wen überall in der Schrift vor doch wer kann s ihm übel
nehmen Dieſe Jdeen ſind einmal dem Gegentheil Dr Moors
ſo homogen ſo innig mit ſeinem Weſen vereinigt ſind in ſeinem
Ausdruck ſo Hilfswörter geworden daß er wenn er auch wollte
ohne dieſelben keinen Gedanken drängen keine Beiwörter finden
keinem Period Schwung und Rotundität geben kann Was
iſt von ſo einem Gegner zu hoffen Jhn überzeugen Mein
Glück iſt daß es hier nicht darauf ankommt Blindgeborenen
m Geſichte zu verhelfen gehören übermenſchliche Kräfte und
taſende in Schranken zu halten iſt eine Polizeiſache Als im

nächſten Schriftſatz der Gegenpartei die Behauptung aufgeſtellt
wurde daß Eoethe ehrenrührige Beleidigungen unverſchämt hin

eſchmiert habe wurde dem Gericht die Sache denn doch zu toll
n dem am 22 April 1772 in dem fraglichen Rechtsſtreit er

gang Urtheil wird nämlich den beiden hitzigen Anwälten für s
nftige die gebrauchte unanſtändige nur zur Verbitterung der

ohnehin aufgebrachten Gemüther ansſchlagende Schreibart ernſtlich
verwieſen Kaum vier Wochen ſpäter am 25 Mai ließ ſich
Goethe mehr der Luſt ſeinen Zuſtand zu verändern als dem
Trieb nach Kenntniſſen folgend in Wetzlar beim Reichs
kommergericht als Praltikant einſchreiben kehrte aber bereits am
11 Sept deſſelben Jahres nach Frankfurt zurück und damit
zugleich aus der froſtigen Nähe der Themis in die warmen Arme
der Muſe

Ein neuer Automat Von einem berliner Jngenieur iſt
ein Sicherheits Semmel Automat zur Ablöſung der Frühſtück
beutel erfunden und bei vielen Bäckern bereits in Thätigkeit ge
treten Der Automat beſteht aus einem ſtarken Blechkaſten der
mittels Vorhängegeſchloſſes abends ſpät an der Thür von außen
befeſtigt wird ohne daß ſein Deckel geſchloſſen werden kann
Sobald nun der Bäckerjunge moxgens die Semmeln in den Kaſten
wirft und dann den Deckel zudrückt wird der Verſchluß ſelbſt
thätig bewirkt und zwar dergeſtalt daß die Wiedereröffnung nurmal iſt wenn der Kaſten ſelbſt von der Thür losgeſchloſſen

und abgenommen iſt
Zuchthausſtrafen Jn keinen Zuchthäuſern der Welt

werden ſolche Grauſamkeiten gegen Gefangene verübt wie in den
amerikaniſchen die ruſſiſchen allein ausgenommen Jetzt ſcheinen
aber auch die letzteren noch übertroffen werden zu ſollen Als
vor einigen Jahren bekannt wurde daß in den ruſſiſchen Ge
fängniſſen die Elektrizität in Anwendung gebracht wurde um
von den Gefangenen Geſtändniſſe zu erpreſſen erhob ſich ein all

emeiner Schrei des Entſetzens und die ruſſiſche Regierung ſah
ch veranlaßt dieſe Art der Folter wenigſtens amtlich abzuſtellen

t aber wird aus Ohio gemeldet daß ſie dort eingeführt
worden ſei um widerſpänſtige Züchtlinge zu bändigen und daß

ſie trefflich bewähre Wenn ein Sträfling einmal elektriſch
ebeinigt worden ſei ſo laſſe er es auf keine zweite Probe an
ommen Die bloße Drohung genüge um ihn ſo zahm wie ein

zu machen

Für junge Mädchen welche Häuslichkeit lieben und eine
angenehme Gemüthsart beſitzen giebt es wie uns geſchrieben

rd wohl kaum ein beſſeres Land als Natal Die Mädchen
als Dienſtboten hinaus werden aber bald Hausfrauen

angel iſt in Natal ſo groß daß die Regierung der
Kolonie die Ueberfahrt der weiblichen Dienſtboten eventuell be

Die Mädchen haben 5 Lſtrl für die Reiſe zu erlegen
Sinn die Summe aber zurückerſtattet ſobald ſie 12 Mongte

in r gewn ſind Der Lohn für Dienſtboten beträgt
18 380 Lſtrl 360 600 das Jahr Der Agent Natals in

London darf iedoch nur 10 Dienſtmädchen mit jedem nach Natal
fahrenden Dampfer befördern

Sicheres Zeichen Kommerzienrath Weißt du ſchon
Laura der Baron iſt ſterblich verliebt in unſere Ella Sie
Woraus ſchließeſt du das Kommerzienrath Er hat ſich

erkundigt wie viel ich bezahlen muß Kapitalſteuer

Sehr richtig Profeſſor Jch bitte Herr Kandidat
mir zu ſagen wer zuerſt die Entdeckung gemacht hat daß die
Erde ſich drehe Kandidat Noah nachdem er den Wein
kennen gelernt hatte

Auch das noch Gläubiger Was Schulden machen
und nicht zahlen Jm Fiaker fahren Mich auch noch heraus
grüßen Schuldner ſchmerzlich bewegt Alſo nicht einmal
grüßen darf ich Sie mehr

Jns Bad Mann i muß zweihundert Gulden für Kleider
haben da i ins Bad geh Dös is das Neueſte Was
braucht man denn Kleider wenn man ins Bad geht
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Bei der Feſtlichkeit die man zur Begrüßung des Dr Peters
in Berlin veranſtaltete wurde über die Bereicherung welche die
Erdkunde der Peters ſchen Expedition zu danken haben wird
folgendes mitgetheilt Der Geſammtlauf des Tanafluſſes die
öſtlichen und ſüdlichen Gehänge des Kenia werden zum erſtenmale
richtig in die Karte eingetragen werden können ebenſo eine Strecke
am Ende ſeiner Reiſe zwiſchen dem Viktoria See und Ugogo
Jn Verbindung mit den Aufnahmen von Höhnel s am Kenia
gewinnen Peters Errungenſchaften erhöhten Werth Auf einer
Strecke von mehr als 1000 km bildet ſeine Route den Einſchuß
faden der das Gewebe der bisherigen Jtinerarlinien zuſammen
hält und die Kettenfäden welche Thompſon und Graf Teleki von
Süd nach Nord mit ihren Wegen gezogen nicht nur unterein
ander in Verbindung ſetzt ſondern auch zum erſtenmale ihren
beiderſeitigen Ausſchlag an den Jndiſchen Ozean und an die
bereits hinter erforſchten Gegenden im Norden des Viktoria
Sees bewerkſtelligt Zur Kenntniß der Völker dürfen wir von
dieſer Seite die wichtigſten Beiträge erwarten

Von der Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei iſt kieler
Meldung zufolge eine Expedition ausgerüſtet welche die Auf
gabe hat die Heringsſchwärme in der Nordſee aufzu ſuchen und ihre Aufenthaltsorte feſtzuſtellen Die Expedition
welche unter Leitung des Dr Heincke ſteht iſt mit dem Cranzer
Fiſchereidampfer Auguſt Brochau in See gegangen Sie wird
ihre Thätigkeit bis zum 24 Sept ausdehnen Außer dem Leiter
nehmen Dr Ehrenbohm De Rhombler und der königl Fiſch
meiſter Hinkelmann in Kiel ſowie drei Fiſcher der Nordſee und
ein Ellnbeker Fiſcher an der Expedition theil

S Das Goethe National Muſeum in Weimar hat in
dieſen Tagen eine werthvolle Bereicherung erhalten nämlich ein
Bildniß Goethe s welches Georg Melchior Kraus Anfang
1776 mit Benutzung ſeines Oelgemäldes in Bleiſtift gezeichnet
und für Georg Chriſtoph Nicolai angefertigt hat Hiernach iſt
dann von Chodowiecki ein Stich hergeſtellt worden der als
Titelknpfer des 29 Bandes der Allgemeinen deutſchen Bibliothek
erſchien Nicolai behielt die Zeichnung in ſeinem Beſitz dann
ging ſie an Zelter und ſpäter an Dr Jacoby s Schweſter über
welche bei ihrem kürzlich erfolgten Tode den Wunſch aus
geſprochen das koſtbare Bild an das Goethe National Muſeum
abzugeben wo es im Majolika Zimmer aufgelegt iſt

Aus der GemäldeGallerie in Longford Caſtle wurde für
die engliſche National Galerie für 30,000 Lſtrl ein echte r
Holbein gekauft Das Bild wurde im Katalog von Schloß
Longford als Die zwei Botſchafter bezeichnet und ſtellt zwei
Engländer in der Tracht der Zeit Heinrichs VIII vor Es wird
angenommen daß es die Porträts von Sir Thomas Wyatt und
ſeines Freundes des Alterthumsforſchers Leland ſind Durch den
Ankauf des werthvollen Gemäldes hat die National Galerie eine
Lücke ausgefüllt indem ſie von allen großen Galerien der Welt
bisher die einzige war welche keinen Holbein beſaß

Vor kurzem iſt in einem Moore Mecklenburgs das Skelett
eines Vorweltſtiers Bos primigenius gefunden und durch die
Muniſicenz des Großherzogs für das Großherzogliche Muſeum
in Schwerin erworben worden

Die Million, das neueſte Ansſtattungsſtück des
Berliner Viktoriatheaters von Nathanſon und Mosz
kowski iſt dort am Dienstag mit großem Erfolg zum erſtenmal
in Scene gegangen

Jn Konſtantinopel wird demnächſt eine deutſché
Zeitung erſcheinen
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2 Kapitel
So ſtattlich und vornehm ſich das Herrenhaus des Gntes

Rogaſen auch ausnahm war der Name Schloß, den man
ihm in der Umgegend zu geben liebte doch eigentlich zu prunk
voll dafür und Herr Richard v Sonnland unterließ auch
ſelten wenn dieſe Bezeichnung ihm zu Ohren kam dagegen
Widerſpruch zu erheben Erbaut im Stile der engliſchen
Landſitze den der Großvater des jetzt regierenden Herzogs
während eines längeren Aufenthalts in England ſchätzen ge
lernt und durch mehrfache Nachahmungen in ſeinem Lande
heimiſch gemacht hatte war es von allen Seiten mit grünen
Raſenplätzen und Gartenanlagen umgeben an die ſich dann
in weiterem Umkreiſe ein wohlgepflegter und ausgedehnter
Park anſchloß während ſämmtliche für den Betrieb der ſehr
bedeutenden Landwirthſchaft erforderlichen Gebäude in mäßiger
Entfernung von dem Herrenhauſe einen großen Gutshof ins
Geviert umfaßten Von der großen teppichbelegten und mit
hoben Blattgewächſen geſchmückten Halle führten nach allen
Seiten Thüren nach den Geſellſchafts Familien und
Speiſezimmern im erſten Stock befanden ſich die Wohn und
Schlafzimmer der Bewohner des Hauſes und eine Anzahl
Fremdenzimmer im Erdgeſchoß lagen die Wirthſchaftsräume
und Dienerwohnungen Arthur v Sonnland hing Hut
Jagdflinte und Jagdtaſche an einen in ver Halle befindlichen
Rechen durchſchritt ſie öffnete eine Thür und trat in einen
Saal deſſen weitgeöffnete Glasthüren auf den Garten gingen
ſodaß dem Eintretenden eine wohlig kühle vom Dufte der
Roſen und Syringen durchwürzte Luft entgegenſtrömte Beim
Oeffnen der Thür entſtand ein Luftzug ſodaß die Flamme
einer auf einem Seitentiſche ſtehenden hohen Lampe mit ge
ſchliffener Kugelglocke unruhig aufzuckte und eine junge Dame
die mit aufgeſtütztem Arme über ein Buch gebeugt in einem
niedrigen Lehnſtuhle daneben ſaß ſich haſtig umwandte Beim
Anblick des Lieutengnts überflog das von einer reichen Fülle
bernſteinfarbiger Locken umrahmte bleiche und ſchmale Geſicht
ein roſiger Hauch die ſchlanke biegſame Geſtalt ſchnellte in
überaus anmuthiger Bewegung empor und mit wohllautender
aber etwas verſchleierter Stimme rief ſie Schon zurück
Jch glaubte du wollteſt ſo lange der Mond ſchien auf dem
Anſtande bleiben

Jch habe mich anders beſonnen Paula, erwiderte der
Lieutenant indem er die ſchlanke feine Hand die ſie ihm
reichte ergriff und liebkoſend ſtreichelte die Rehe ſollen heute
nacht Ruhe vor mir haben

Er hatte es lächelnd geſagt und auch ſein Ton klang
ſcherzend dennoch richtete ſich das dunkle tiefgründige Auge
mit ängſtlichem Forſchen auf ihn und fragte Arthur was
iſt geſchehen

Aber Kind welch ein Einfall was ſollte mir geſchehen
ſein Mir iſt für heute die Luſt am Jagen vergangen das
iſt alles

Sie ſchüttelte den Kopf Du verbirgſt mir etwas ich ſehe
es dir an

Seherin, ſcherzte er nun da will ich denn nur ohne
weiter hinter dem Berge zu halten mit meiner Nachricht
herauskommen

Siehſt du rief ſie mit einem gewiſſen Triumph VJch
wußte ich fühlte es daß ein Unheil uns nahe

Jetzt brach der Lieutenant aber in ein lautes Lachen aus
Mögen alle deine trüben Ahnungen ſich erfüllen wie dieſe

ESchweſterchen rief er Das Unheil das geſchehen iſt
geht uns gar nichts au Krämer Schönholz aus Wörling iſt
ertrunken

Ertrunken Der Unglückliche ſchrie Paula auf und
darüber kannſt du noch lächen Das iſt abſcheulich

Der Bruder umſchlang die ſich ſchmollend Abwendende und
küßte ſie auf den kleinen rothen Mund Ich lache ja nur
über deine Ahnungen Paula wahrhaftig nicht über den
traurigen Vorfall der hat mir im Gegentheil ſchon ſeit
Stunden ernſthaft zu ſchaffen gemacht und mir für heute
das Jagdvergnügen gründlich verleidet Er ſetzte ſich neben
ſie und erzählte ihr den Vorfall hütete ſich aber wohl zu
erwähnen daß der eine der Fremden welche den Krämer
3 dem Waſſer gezogen behauptet er habe einen Wortwechſel

ehört

Hätteſt du doch die beiden Herren mitgebracht es war
nicht recht daß du ſie nach vollbrachtem Liebeswerk ſo ohne
Sang und Klang von dannen gehen ließeſt, ſagte Paula mit
ſanftem Vorwurf

Sie wollten nicht und ſind jetzt gewiß ſchon auf der Weiter
reiſe, erwiderte Arthur im ſtillen ſich beglückwünſchend daß
man ſeine Einladung nicht angenommen hatte da ſonſt der
Schweſter wohl kaum jene Einzelheiten die er ihr zu ver
heimlichen trachtete verſchwiegen geblieben wären Wo iſt
der Vater fragte er

Ausgeritten es war ſchon ziemlich ſpät als er heimkam
und mir ſagte er habe ſich den Fuchs ſatteln laſſen und wolle
noch einen Ritt machen ich möge ihn zum Abendeſſen nicht
erwarten

Dafür bin ich nun da, erwiderte der Lieutenant und
ſpüre jetzt erſt daß ich Hunger habe Der Vater hat wahr
ſcheinlich ſchon von dem Vorfall gehört und iſt nach Wörling
geritten ohne dir etwas davon zu ſagen Der Krämer war
ja ſo eine Art Bekannter von ihm

Ja, nickte Paula und ich habe ihn auch ſtets für einen
ordentlichen und in ſeiner Art gauz wohlhabenden Mann ge
halten Was kann ihn nur zu der verzweifelten That be
wogen haben

Es iſt noch gar nicht feſtgeſtellt ob er ins Waſſer ge
ſprungen oder hineingefallen iſt, ſagte der Bruder answeichend
es heißt er ſei ſchwermüthig in manchen Stunden nicht ganz

zurechnungsfähig geweſen
Er hat ſeiner Tochter allerdings immer das Leben

recht ſchwer gemacht, verſetzte Paula ſinnend die arme
Elfriede

Jch dachte du könnteſt morgen einmal nach Wörling
fahren und Elfriede Schönholz aufſuchen ſazte der

Lieutenant zGern gern rief Paula lebhaft fügte aber dann traurig
hinzu Wird ihr das ein Troſt ſein Wir haben als Kinder
öfter miteinander verkehrt ſind aber ſpäter ganz auseinander
gekommen

Nun der Umgang mit der Krämerstochter war auch wohl
kein ganz paſſender für die Tochter des Herrn v Sonnland,
verſetzte Arthur mit einem überlegenen Lächeln

Für die Schweſter des Herrn Lieutenant v Sonnland
willſt du wohl ſagen, neckte Paula Elfriede iſt ein liebes
und gebildetes Mädchen und Standesvorurtheile hätten mich
ihr nicht entfremdet ich zog mich zurück wegen ihrer gar zu
engen Freundſchaft mit Adelheid und Leonie Hartleben

Jch weiß du haſt den Verkehr mit ihnen ganz aufgegeben,
ſagte der Bruder vermied es aber dabei die Schweſter an
zublicken Sie ſind unſere Verwandten ich wollte dir ſchon
längſt Vorſtellungen machen

Und ich wollte dir Vorſtellungen machen daß du immer
noch hingehſt, verſetzte Paula indem ſie zu dem Bruder trat
und ihre Hand auf ſeinen Arm legend fuhr ſie mit leiſer
bewegter Stimme fort Arthur kannſt du es ertragen daß
die Frau Oberförſter den Vater

Was thut ſie ihm fragte Arthur da Paula ſtockte
Ja wenn man das uur ſo in Worte kleiden könntel
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ſczge das junge Mädchen ſie ergeht ſich in verſteckten Feind
eligkeiten in dunkeln Anſpielungen gegen ihn und wenn man

D5 aſſen will ſo zerfallen ſie wie die Blätter einer Hecken
roſe

So laß ſie flattern und zu Boden fallen
Man behält den Dorn zurück der ſich ins Herz bohrt

ſeufzte Paula
Du mußt nicht alles ſo tragiſch nehmen, entgegnete der

Lieutenant lächelnd Die Frau Oberförſter kann es einmal
nicht vergeſſen daß ſie im Begriffe geſtanden hat Herrin auf
Rogaſen zu werden und ſieht in ihrer Verbitterung den Vater
als Uſurpator an

Sage lieber ſie kann den Mann dem ſie verlobt war
kis h ſchreckliches Ende nicht vergeſſen, erwiderte Paula

ebhaft
Nun übernimmſt du ja ſelbſt ihre Vertheidigung und weißt

ſogar einen beſſeren und edleren Grund für ihr Verhalten

w tWenn ich den Grund kenne ſo billige ich ihr Verhalten
deshalb doch nicht Wie kann ſie es dem Vater nachtragendaß ſein Bruder ihr Verlobter geſtorben iſt und daß er paſſen

Erbe ward
Ja mein liebes Kind wie kann man wiederholte der

Lieutenant mit einem philoſophiſchen Anſtrich der ihm drollig
zu Geſicht ſtand Wir haben es beide noch nicht empfunden
wie es thut wenn zwiſchen Lipp und Kelchesrand ſich die Hand
der finſtern Mächte einſchiebt ich begreife es trotzdem daß es
der Frau Oberförſter ſtets einen Stich ins Herz giebt wenn
ſie das herrliche Beſitzthum in das ſie als Herrin einzuziehen
gedachte in andern Händen ſieht

Sie brauchte darum ihre Stiche nicht weiterzugeben ſie hat
ja doch einen andern geheirathet

Aber keinen ſo ſchönen und liebenswerthen und keinen ſo
reichen wie der Onkel geweſen ſein ſoll, bemerkte Arthur

Nimm doch die Dinge nicht ſchwerer als der Vater ſelbſt es
thut er läßt Frau v Hartlebens Spitzen und Pfeile recht gleich
müthig von ſich abgleiten

Aber er leidet trotzdem darunter ſein Stolz verbietet ihm
nur das zu zeigen ich kenne ihn beſſer als du Arthur rief

das junge Mädchen lebhaft
Nein er hat Nachſicht mit der Schwäche einer Frau die

ihre ſehr guten Eigenſchaften beſitzt und trotz alledem unſere
Verwandte bleibt Thue auch du das Gleiche Paula weiſe
nicht jede Berührung mit Hartlebens mit einer Schroffheit
zurück die um ſo verletzender wirkt als ſie deinem Weſen ſonſt
völlig fremd iſt Thue es um meinetwillen Paula Er hatte
die letzten Worte mit leiſer flehender Stimme geſprochen und
wie um ſein Geſicht dem Lichtkreiſe der Lampe zu entziehen
chlang er ſeinen Arm um die Schultern der Schweſter und

rte ſie hinaus auf die Terraſſe Der Mond war jetzt über
dem Garten aufgegangen und tauchte das vielfach ſchattirte
Grün des Raſens der Bäume und Sträucher ſowie die bunte
Pracht der Blumen in das gleiche ſchimmernde Weiß Einen
Augenblick ſtanden die Geſchwiſter ſchweigend und blickten hinaus in die ſchweigende geheimnißvolle ZWuherwett dann er

griff Paula des Bruders Hand und ſagte leiſe und ſchmerzlich
Um deinetwillen Arthur Alſo doch

goges Lieutenant antwortete nur durch ein Neigen des

O meine Ahnung, ſeufzte Paula Du liebſt Leonie
Von ganzem Herzen antwortete er inbrünſtig
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Und ſie
Jch glaube ihrer Gegenliebe gewiß zu ſein
Aber du haſt noch nicht geſprochen rief ſie erleichtert auf

athmend o thue es auch nicht Arthur ich bitte ich beſchwöre
dich thue es nicht

Jch begreife dich nicht Kind
Was ſoll daraus werden Was ſoll daraus werdenflüſterte e
Ein Paar was ſonſt verſuchte er zu ſcherzen
Arthur daran kannſt du ja ſelbſt nicht glauben, ſagte ſie

jetzt in einem ruhigen aber ſehr ernſten Tone Frau v Hart
leben willigt niemals in dieſe Verbindung

Warum nicht Sie hätte doch dann die Genugthuung
ihrer Tochter zu theil werden zu ſehen was ihr ent
gangen iſt

Um dieſen Preis verſchafft ſie ſie ſich nicht und wäre
ſelbſt ihre Zuſtimmung denkbar niemals giebt der Vater die
ſeinige Sie ſprach das mit einer Beſtimmtheit die dem
Bruder drückend auf das Herz fiel

Niemals, wiederholte ſie niemals Und wann wäre es
dir wann wäre es uns möglich uns ernſtlich gegen des Vaters
Willen aufzulehnen

Wenn es das Glück des Lebens gilt, antwortete Arthur
aber das feine Ohr der Schweſter hörte bereits eine Unſicher
heit die ihm ſelbſt vielleicht noch unbewußt war

Entſage Bruder
Paula du weißt nicht was du forderſt
Doch weiß ich es, hauchte ſie und lehnte ihr Köpfchen an

ſeine Schulter Er griff ihr mit der Hand unter das Kinn
und richtete es auf war es nur der Schein des Mondes
der dieſes immer blaſſe Geſicht jetzt ſo weiß und ſtill erſcheinen
ließ Galten die Thränen die in ihren dunklen Augen
ſchimmerten nur ſeinem Geſchick oder wurden ſie dem ihrigen
geweint

Ein Schreck durchzuckte ihn Paula Es jſt ja nicht
möglich

Was
Du kannſt ihn nicht lieben
Wen
Kröner
Still ſtill, flüſterte ſie die Hand auf das Herz preſſend

der Vater Jhr Ohr hatte den Schritt eines Nahenden
vernommen und jetzt ſahen die Geſchwiſter eine hohe Geſtalt
aus einem Seitenwege kommen und über den Rafenplatz dem
Hauſe zuſchreiten Es war Herr v Sonnland der den Reit
knecht mit den Pferden nach dem Stall geſchickt und ſeinen
Weg durch den Garten genommen hatte Paula eilte ihm
entgegen hing ſich an ſeinen Arm und ſagte während ſie mit
ihm die Stufen der Terraſſe hinaufſchritt Du warſt in Wör
ling Vater

Nein, entgegnete Herr v Sonnland indem er mit der
Tochter am Arme den Saal betrat und jetzt Arthur bemerkte
der im Schatten geſtanden hatte Er reichte ihm die Hand
und fragte gleichzeitig Wie kommſt du auf den Ein

e s ſollte ich heute abend noch in Wörling gemacht
aben

en glaubten du hätteſt es bereits erfahren, begann der
ohn

Was
Daß man den Krämer Schönholz aus dem Waſſer ge

zogen hat Fortſ folgt
Gelühnk

Novelle von Kaurus Jkat
Deutſch von Ludwig Wechsler

Liebe Lariſſe, ſagte der Pole indem er die ſchöne Hand der
Sängerin unter ſeinen Arm zog darf ich Jhnen jetzt einige

iſungen geben und Sie bitten dieſelben zu befolgen
Befehlen Sie mein Herr ich werde Jhnen gehorchen

z Sie ſehen daß ich meinem Aeußeren nach nicht mehr der
jenige bin der ich vor einer Stunde geweten Die Aſche dort in
Jhrem Kamin iſt der Ueberreſt der Kleidungsſtücke die ich
getragen Soviel verſtehen Sie doch nunmehr daß jener Kaſimir

Zſeminſzky deſſen Spuren man vielleiht bis zur Straßenecke
bereits gefunden hier urplötzlich verſchwinden und nicht mehr
aufgefunden werden ſoll Und nun wollen Sie mir gütigſt

aufmerkſam zuhören Von dieſem Momente an werden Sie mich
Alfred nennen Ich bin der erſte Buffo Bariton vom Pariſer

Variété Theater Mein Reiſepaß iſt vollkommen in Ordnung
wie Sie ſehen ſtimmt die Perſonalbeſchreibung aufs Genaueſte
auch die Unterſchrift des ruſſiſchen Botſchafters fehlt nicht ſo
wenig wie die eines jeden Polizeichefs mit dem ich von Paris
bis hierher zu thun hatte Nur einen Fehler hatte der Paß bis
jetzt Alfred Poiſſard reiſt mit ſeiner Gattin die gleichfalls
Sängerin iſt und nun iſt auch dies geordnet Haben Sie
einiges Reiſegepäck

Nur wenig, antwortete Lariſſa erröthend ſie erinnerte ſich
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daß die langen Entbehrungen ſie ſelbſt ihrer Garderobe beraubt
hatten

Bitte wollen Sie ſelbſt das Wenige hier laſſen Binnen zwei
Tagen haben wir die Grenze hinter uns und dann können Sie
ſich alles kaufen was Sie benöthigen Das Reiſegepäck iſt ſtets
ein großer Verräther

Bereitwillig entſagte Lariſſe allen Reiſevorbereitungen
Jch habe ſogar meine Reiſetaſche ins Feuer geworfen nachdem

ich ihr alles entnommen was ich zum Umkleiden benöthigte
Sprechen Sie deutſch

Nur wenig und mit ſtark franzöſiſchem Accent
Das trifft ſich ja ſehr glücklich Bitte wenn uns jemand

unterwegs in deutſcher Sprache anſpricht ſo antworten Sie ſtatt
meiner denn ich bin gezwungen zu verbergen daß ich deutſch
ſpreche da es einem Polen unmöglich iſt ſeine Nationalität zu
verleugnen wenn er deutſch ſpricht Sprechen Sie auch
ruſſiſch

Leider nicht
Nun dann überlaſſen Sie es wieder mir zu antworten wenn

man Sie ruſſiſch anſprechen ſollte Polniſch aber dürfen Sie
unter keiner Bedingung verſtehen Und nun noch Eines Sie
ſind Pariſerin und waren als ſolche ſicherlich bereits auf einem
Maskenball Betrachten Sie nun dieſe ganze Mummerei als
einen guten Scherz unter den Narrenspoſſen des Mi carème wo
man mit Freund und Freundin als römiſche Helden verkleidet
auf den Ball geht und verrathen Sie mit keiner Miene daß
Sie davon Kenntniß haben daß dieſe Maskerade auch in der
Weiſe enden kann daß der Menſch ſtatt der bloßen Maske den
ganzen Kopf ablegen muß

Jch werde gefaßt ſein mein Herr

Ohne jegliches Hinderniß gelangten ſie zum Bahnhof Der
Reiſepaß des Gatten war in Ordnung die Perſonalbeſchreibung
vollſtändig genau Gepäck welches zu durchſuchen geweſen wäre
war keines vorhanden Auf die Frage des Poliziſten wo dieſes
ſei entgegnete ſie einfach Wir ſind Schauſpieler

Ah ſo wir verſtehen war die Antwort Das blieb wohl
hier und dort in den Leihämtern zurück

Jn dem Coupe in welchem ſie Platz nahmen ſchloß ſich ihnen
ſofort ein ſehr geſprächiger junger Mann an der ſich ebenfalls
als Franzoſe entdeckte

Uen Franſſeh dachte Zſeminſzky für ſich Er iſt alſo ent
weder ein Fräulein da ein franzöſiſcher Mann nicht ün, ſon
dern ön iſt oder er iſt ein ruſſiſcher Spion

Der geſprächige junge Mann begann damit daß er Gott danke
Warſchau endlich den Rücken wenden zu können denn das ſei ja
ein veritables großes Gefängniß wo der Menſch von zweierlei
Spionen umgeben ſei von zwei Regierungen Befehle entgegen
nehmen müſſe und nicht einmal wiſſe zu welcher er ſich wenden
ſolle wenn ihm die eine oder die andere nahe trete Selbſt
Reiſepäſſe müſſe man in zwei Sorten mit ſich führen die eine
von der ruſſiſchen Polizei die andere vom geheimen Comité
er habe auch einen ſolchen bei ſich

Haben Sie auch einen polniſchen Reiſepaß
Nein Wozu ſollte mir ein ſolcher
Sie könnten doch leicht zu einem ſolchen gelangen denn die

Häupter des Comité s wohnen ja in Paris Jch könnte Jhnen
auch deren Adreſſen angeben

Jch danke Jhnen Wir gedenken nicht mehr hierher zurück
zukehren

Sie bleiben alſo für ſtändig in Paris Ach da könnten Sie
mir einen Gefallen erweiſen Kennen Sie Monſieur Pietri den
ehemaligen Polizeiminiſter

Von Geſicht ja
Sie hätten ihm nur eine Botſchaft zu überbringen Es iſt

mit keinerlei Gefahr verbunden es iſt nichts Geſchriebenes Sie
brauchen ihm nur die Worte zu ſagen Alfréd Lamballe à Var
sovie Tout va bien Eruption à Mi Carème

Jch verſtehe Dieſe Worte hätte ich ihm perſönlich zu ſagen,
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ſprach der Pole indem er ſein Gegenüber ſcharf fixirte das eine
grüne Brille und einen aufgewirbelten Schnurrbart trug Bitte
mein Herr könnten Sie mir nicht ſagen wie viele Meilen weit
Krakau von hier entfernt iſt

Jch kann Jhnen ganz genau ſagen daß es dreißig ſind
Meinen Sie engliſche Meilen oder ruſſiſche Werſt oder geo

graphiſche Meilen
Jawobl jeographiſche Meilen
Jeographiſche Bei dieſem Worte erfaßte der Pole ſeinen

Reiſegefährten plötzlich beim Kragen und indem er ihn zu würgen
begann fing er an aus Leibeskräften zu ſchreien Hel Con
ducteur Polizei Hierher Hilfe

Den herbeiſtürzenden Schaffnern und Poliziſten erklärte er
dann halb ruſſiſch und halb franzöſiſch daß der von ihm Feſt
gehaltene ein gemeingefährlicher franzöſiſcher Emiſſär ſei der ihn
verführen wolle ſich an der Konſpiration gegen den Staat zu
betheiligen Man möge ihn in Haft nehmen

Der überrumpelte Emiſſär ſchien nicht ſonderlich erſchrocken zu
ſein Lariſſe war von dem Auftritt vielmehr betroffen

Was thaten Sie mit dieſem Menſchen fragte ſie noch ganz
außer Faſſung als ſie wieder allein in dem Coupé waren

Jch nahm die Gelegenheit wahr ihm ein wenig die Kehle zu
zuſchnüren

Aber Sie haben einen Franzoſen verrathen
Der Mann iſt ſo wenig ein Franzoſe wie Sie eine Spanierin

ſind ein berliner agent provocateor iſt er Seine Ausſprache
verräth ihn Schauen Sie zum Waggonfenſter hinaus und Sie
werden ſehen daß der Kerl friſch und geſund ohne jede Be
gleitung zurückkehren und ſich einen anderen Waggon aufſchließen
laſſen wird Der wird uns noch viel zu thun geben

Sie haben recht Er kommt ſchon zurück und winkt dem
Kommiſſär lächelnd zu

Jn der Station wo man den Pſeudofranzoſen abgeſetzt hatte
ſtieg ein alter polniſcher Edelmann in das Coupé und nahm den
Sitz ein auf welchem der frühere Reiſegefährte geſeſſen

Man ſah ihm an daß es ein echter rechter Landedelmann
war der zum erſtenmal in ſeinem Leben die Eiſenbahn beſtieg
Er erklärte dem Schaffner weitläufig daß er nicht nach rück
wärts ſondern nach vorwärts fahren wolle dann folle man ihm
aber auch ſagen wenn man in Krakau ankommt denn er pflege
im Wagen einzuſchlafen wenn man anhalten werde um zu
tränken ſolle man auch ſeine Flaſche mit Roſtopſchin füllen
denn bis dahin werde er das was noch in der Flaſche ſei aus
getrunken haben Ob es wohl erlaubt ſei in dem Wagen zu
rauchen denn wenn es verboten ſei wolle er ſich lieber hinaus
neben den Kutſcher ſetzen Als er in das Coupé ſtieg und ihm
der Schaffner neben den beiden Gatten ſeinen Platz anwies
wollte er mit aller Gewalt umkehren denn ihm gefalle dieſe vor
nehme Geſellſchaft nicht er wolle nur mit ſeinesgleichen fahren
man möge ihn zu dieſen führen er liebe es nicht in Geſellſchaft
von Frauenzimmern zu reiſen denn er rauche gerne das könnten
die Weibsleute nicht vertragen kurz es verurſachte dem
Schaffner große Mühe bis er den Alten neben Zſeminsky zu
inſtalliren vermochte

Als dies endlich zuſtande gebracht war entledigte ſich derſelbe
mit Mühe und Noth ſeines Pelzes that einen tiefen Schluck zur
Herzſtärkuug aus ſeiner Strohflaſche brachte aus ſeinem Felleiſen
eine in fettes Papier eingehüllte Hammelkeule zum Vorſchein und
begann dieſelbe mit großem Eifer zu verzehren Es war wirklich
komiſch mit anzuſehen wie ihn nichts auf der Welt ſo ſehr zu
intereſſiren ſchien als die ſaftigen Streifen die er mit ſeinem
krummen Meſſer mit einer wahren Virtuoſität von der Keule
loszutrennen verſtand

Nachdem er ſein Mahl zu Ende gebracht hatte zog er ſeine
große Meerſchaumpfeife hervor die er aus ſeinem Lederbeutel
füllte ſteckte das Kraut ſodann mit Hilfe von Stahl und Zunder
in Brand und begann zu rauchen Alsdann ſtützte er den Kopf
an die Lehne der weichen Bank und ſchlief wie er dies voraus

geſagt bald ein Fortf folg
Bunte Zeitung

Advokat Goethe Gerade am 28 Aug 1771 ſeinem
22 Geburtstag war es daß Goethe ſein Geſuch um Zulaſſung
zur Advokatur beim Schöffengericht zu Frankfurt a M ein
reichte am 31 Aug erhielt er den zuſtimmenden Beſcheid und
am 3 Sept wurde er als Advokat und Bürger vereidigt Von
ſeiner zuriſtiſchen Thätigkeit iſt nur wenig in weitere Kreiſe ge
drungen erſchien ſie doch ihm und anderen ſo unbedeutend wie

unerſprießlich Und doch lohnt es ſich auf ſie einen längeren
Blick zu werfen ſelbſt auf die Gefahr hin hier nicht dem
thronenden Genius zu begegnen vielmehr den jungen Recht
haber in großer Gereiztheit zu gewahren und mehr als nöthi
ſeine Galle überfließen zu ſehen Kleine Schwächen haben be
einem großen Manne den hohen Werth ihn uns menſchlich näher
zu bringen Der erſte Mandant des jungen Advokaten ſo
ſchreibt man der Tgl R über ſein erſtes Debut als Rechts
anwalt war ein Sohn der gegen den eigenen Vater
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